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Aus dem Inhalt Letzte Meldung

Wuppertal stellt
sich quer! 

(W.) Wuppertal stellt sich
quer – die Unterstützung
der Demo gegen Rechtsex-
tremismus am kommenden
Samstag wird breiter. Be-
reits mehr als 90 Unter-
zeichnende – davon 52 Or-
ganisationen – unterstüt-
zen den Aufruf zur Demo
am Samstag, den 27. April
auf der Website von „Wup-
pertal stellt sich quer!“.
Die Demo beginnt um
13.00 Uhr auf dem Lau-
rentiusplatz. 
Unterstützung durch Rede-
beiträge haben zugesagt:
Oberbürgermeister Uwe
Schneidewind, die Leiterin
des Pina-Bausch-Zentrums,
Bettina Milz, der Vizeprä-
sident der IHK, Andreas
Groß und Rebekah Rota,
Opernintendantin der
Wuppertaler Bühnen so-
wie Personen aus dem Ju-
gendrat, Aufstehen gegen
Rassismus, Omas gegen
Rechts, Students for Futu-
re, Queering the City und
Betroffene von Rassismus.
Die Planungen des De-
monstrationszuges schlie-
ßen nun auch einen Block
für Familien mit Kindern
ein, indem diese in einem
geschützten Umfeld an der
Demo teilnehmen können.
„Bringt eure Freund*in-
nen, Familien und Nach-
bar*innen mit und lasst al-
le wissen, dass wir Hand in
Hand für ein solidarisches
Europa ohne Rassismus,
Hass und Hetze einstehen.
Heute und jeden Tag“, so
eine Sprecherin des Bünd-
nisses.

Kleiderwilli
In der Freien evangelische Kirche fand wieder eine Kleider-
tauschbörse statt. Es konnte ein beachtlicher Erlös erwirt-
schaftet werden.                                      (mehr dazu auf S. 2)

Zerstörung in Barmer Anlagen
In der vergangenen Woche wurden mehrere Bänke, Abfallbe-
hälter und Wege beschmiert, eine Skulptur wurde komplett
zerstört. Zeugen werden gesucht.           (mehr dazu auf S. 3)

Virtuoser Geiger
In der Evangelischen Kirche in Lüttringhausen konzertierte
der begnadete Geiger  Artiom Shishkov  und begeisterte die
Zuhörenden.                                        .   (mehr dazu auf S. 4)

Fußball
Der TSV I punktete beim Auswärtsspiel und mobilisiert sämt-
liche Kräfte für die Begegnung am Sonntag gegen den SSV
Bergisch Born.                                    (mehr dazu auf S. 7)
                                                                                                 

… und weitere 39 Themen in dieser Zeitung.

Unsere heutige Ausgabe enthält
eine Beilage der Sonnen-Apothke, 

W.-Ronsdorf (Teilauflage).

Am Sanstag fand von 12 bis 15
Uhr die Kinder-Schwimm-
Olympiade statt, bei der die
jungen Schwimmerinnen und
Schwimmer verschiedene Auf-
gaben bewältigen mussten.
Zeitgleich konnte man sich bei
einem Schnuppertauchen betei-
ligen, das vom Jugend-
Schwimm-Mehrkampf – konzi-
piert für 4er-Teams – abgelöst
wurde. Bis um 22 Uhr stand das
„Stimmungsschwimmen“ im
Schein von Lichterketten und
Musik auf dem Programm. Der
Sonntag bot noch mehr. Zwi-
schen 14 und 17 Uhr gab es den
für die Kinder gefühlten Höhe-
punkt: Das Spielen mit der Rie-
senkrake, zu dem das Becken
des Bades ausnehmend gut mit
kleinen und kleinsten Besu-
cher*innen gefüllt war. Berei-
chert wurde der Tag vom Spon-
sorenschwimmen – drei Kinder
erschwammen alleine rund
1.000 Euro für den Erhalt des

Bades – und Vorführungen der
DLRG, die verschiedene Me-
thoden der Wasserrettung vor-
stellte. 

Mehr als 100 Kinder nahmen
an der Olympiade, an den
Wettkämpfen und dem Spon-

Erfolgreiche Tage beim
Olymp im Bandwirker-Bad
Zwei Tage Festtagsstimmung, die zum Wiederholen anregen

(Ro./PK) Eine für Ronsdorf
und den Förderverein Band-
wirker-Bad neue Veranstaltung
zu organisieren und durchzu-
führen – und das direkt über
zwei Tage – ist keine Kleinig-
keit. So etwas funtioniert nur,
wenn die Planung seriös und
machbar angelegt ist, viele
Vereinsmitglieder „mitziehen“
und zudem viele Hände enga-
giert zupacken. Da  dies alles
beim ersten Ronsdorfer
Schwimm-Olymp zum Tragen
kam, kann die Veranstaltung
als durchschlagender Erfolg
gewertet werden.

Wie die Pressesprecherin des
Vereins, Svenja Bahlke, be-
richtete, hatte ihr Vater Steffen
Hellmig, der auch im Vorstand
des Fördervereins tätig ist, die
grundlegende Idee für das
zweitägige Event. „Das ist
schon eine Weile her“, erinnert
sie sich, „aber richtig los ging
es mit der Planung vor einem
halben Jahr.“ Die Ungewiss-
heit, ob alles wie gewünscht
laufen würde, war zwar vor-

handen, aber beherrschbar –
und vor allem im Rückblick
unnötig. Denn bis auf das frag-
würdige Wetter, das sicher eine

noch größere Gästeschar ange-
lockt hätte,  klappte alles, wie
erhofft, und die Programm-
punkte konnten nach und nach
angeboten werden.

Da gab es einen kleiner Foh-
markt im Umfeld des Bades.

Beim Sponsorenschwimmen war Geschicklichkeit unter Wasser hilfreich.      (Fotos: db)

Beim Puzzeln hatten die Jüngsten die besten Karten.            

Auch das Angebot „Schnuppertauchen“ wurde von vielen
Interessierten wahrgenommen.            

Bei wiederholten Vorträgen informierten die beiden Damen
über die Verschmutzung der Meere.

Die am 15.10.2019 gebore-
ne Ida Pauckert war die jün-
ste Teilnehmerin am Spon-
sorenschwimmen. Die junge
Ronsdorferin, hier mit ihrem
Vater, ist bereits im Besitz
des Seepferdchenabzei-
chens.           

sorenschwimmen teil. Viele
Wuppertaler und Ronsdorfer
Vereine engagierten sich an
beiden Tagen: Die DLRG, der
BTV, die Deutsche Turner-
schaft (DT), die Sport- und
Spielgemeinschaft Ronsdorf
(SSG) sowie die Ronsdorfer
Schwimmgemeinschaft (RSG).

Die anspruchsvolle Aufgabe,
ein Zweitageprogramm inter-
essant und spannend zu gestal-
ten, ist dem Förderverein mit
Bravour gelungen. Die kom-
plette Summe, die an beiden

Tagen zur Unterstützung des
Bades zusammengekommen
ist, konnte abschließend noch
nicht ermittelt werden. 

Der Förderverein Bandwir-
ker-Bad zeigte sich jedoch
schon hocherfreut über die Be-
sucher- und Teilnehmerzahlen
trotz des schlechten Wetters.
Dass der Schwimm-Olymp im
nächsten Jahr wiederholt wird,
steht bereits jetzt fest. Ein ge-
naues Datum für die Durchfüh-
rung wird von dem motivierten
Team noch gesucht.

Froese & Eberhardt GmbH | Hauptstraße 6a | 58332 Schwelm
E-Mail: info@e-froese.de | Tel.: 02 02 - 57 00 37

Der freundliche ElektroMeister

Elektroinstallationen aller Art

Smarthome - Bussysteme - KNX

Photovoltaik Reparatur & Instandhaltung

Feststellanlagen & Automatiktüren

KUNDENDIENST
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Ute Scholl-Halbach

Glaskunst und Mosaik
www.glaskunst-ronsdorf.de

Mit dabei ist

Cornelia Rachuy

Dekoration aus Holz

Ausstellung
Mittwoch, 1. Mai 2024
von 11 bis 18.00 Uhr
Talsperrenstraße 66

42369 Wuppertal-Ronsdorf

Dirk Steffens
Dachdeckermeister

Bedachungen, Fassaden, Bauklempnerei
42369 Wuppertal, Tel. 4 60 48 67

www.elektrohalbach.de
info@elektrohalbach.de

Friedenshort 4
42369 Wuppertal
Fon 02 02 - 46 40 41

ELEKTROTECHNIK
PHOTOVOLTAIK

•  Heizungs-Check
•  Gas- und Ölfeuerung
•  Bäder aus einer Hand
•  Alternativ-Energien
•  Solartechnik und 

Regenwasseranlagen
•  Wärmepumpen
•  Holzpellets-Anlagen

Goldlackstraße 17
42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 95 63
sanitaer-pohl@t-online.de

THOMAS POHL
SANITÄR HEIZUNG

Janina Brügger 
Im Schmalen Bruch 10 
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de 
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr.  
von 08.00 – 14.00 Uhr. 
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS 
AUFGEHOBEN.

TEL. 02 02-94 600 88-0
Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen. 
»  Häusliche Versorgung 

(Pflege/medizinische Versorgung)
»  Spezialisierte Wundversorgung

»  Pflegeberatung 
»  Hauswirtschaft
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Blitzer-Report
(W.) Für die kommende Wo-

che sind wieder Radarkontrol-
len angekündigt. Autofahrer*
innen sollten sich deshalb un-
ter anderem am Montag im
Rauental an die höchstzulässi-
ge Geschwindigkeit halten.
Am Dienstag kontrolliert die
Stadt das Tempo auf der Stau-
benthaler Straße, an der Brei-
testraße und An der Blutfinke.
Der mobile Blitzer steht am
Donnerstag in der Hahnerber-
ger Straße, der Küllenhahner
Straße und der Cronenberger
Straße. Allen eine gute Fahrt
durch die Woche!

Müllabfuhr später
(W.) Wegen des Maifeierta-

ges am Mittwoch, den 1. Mai
kommt die Müllabfuhr (graue
Restmülltonne, gelbe Tonne,
braune Biotonne, blaue Papier-
tonne) einen Tag später als ge-
wohnt. Entleert wird: Statt
Mittwoch, 1. Mai, am Don-
nerstag, 2. Mai; statt Donners-
tag, 2. Mai, am Freitag, 3. Mai;
statt Freitag, 3. Mai 2024, am
Samstag, 4. Mai.

Tanz in den Mai
(Ro.) Am kommenden

Dienstag, den 30. April um 19
Uhr veranstaltet der TSV 05
Ronsdorf „Alte Herren“ im
Vereinsheim Parkstraße seine
traditionelle Tanz in den Mai
Party. Karten (für eine freiwil-
lige Spende von 12,- Euro)
können bei allen AH Mitglie-
dern des TSV Ronsdorf oder
per E-Mail bei lensingo@
gmx.de erworben werden. Für
den kleinen Hunger gibt es et-
was Leckeres vom Grill. 

Vier Chöre 
(Lü.) Unter dem Motto „Es

zieht unser Lied in die Welt“
wird das allseits beliebte Ge-
meinschaftskonzert der Lütt-
ringhauser Chöre am Samstag,
den 4. Mai um 16.30 Uhr im
CVJM-Saal (Gertenbachstraße

38) stattfinden. Es singen und
spielen der Lüttringhauser
Männerchor 1855 (Leitung
Jürgen Harder, Piano Martin
Storbeck), MGV Niegedacht
Herbringhausen und der Lütt-
ringhauser Frauenchor, beide
von Petra Rützenhoff-Berg ge-
leitet sowie der CVJM Posau-
nenchor Linde unter der Lei-
tung von Holger Havemann.
Der Eintritt zur  gut zweistün-
digen Veranstaltung kostet 14
Euro, für Kinder bis 14 Jahren
ist der Eintritt frei.

Open-Air-Konzert
(Ro.) Am 1. Mai wird zu ei-

nem Open-Air-Konzert an der
Rehaklinik Bergisch-Land um
15.00 Uhr eingeladen. Der Po-
saunenchor Ronsdorf e.V. –
P.C.R. spielt vor der „Klinik
Bergisch-Land“ mit abwechs-
lungsreicher Musik auf. Es
werden diverse Musikstücke
zum Besten gegeben, die hof-
fentlich allen Zuhörer*innen
gefallen werden. Die Musiker
freuen sich auf einen sonnigen
Nachmittag mit reichlich Pu-
blikum in der wunderschönen
Parklandschaft vor der Kli-
nik  und hoffen auf reichlich
wärmende Sonne alle.

Leider musste das Konzert
am Toelleturm in Absprache
mit dem Barmer Verschöne-
rungsverein am vergangenen
Sonntag witterungsbedingt ab-
gesagt werden.

Sommerfest
(Ro.) Am 24. Mai findet in

der Zeit von 15 bis 17.30 Uhr
das Schulfest der GGS Echoer
Straße in der Echoer Straße 46
statt. Das Motto lautet „Retro-
Olympiade – Spiele von frü-
her“.  Eltern und Kinder kön-
nen Spiele ausprobieren, die
etwas in Vergessenheit geraten
sind, zum Beispiel Tauziehen,
Seilchenspringen, Gummi-
twist, Dreibeinlauf und einiges
mehr. Natürlich ist auch für
das leibliche Wohl gesorgt.

kurz notiert

Sehr gut besuchter Kleiderwilli
Im Saal der Freien evangelischen Gemeinde

(Ro./PK) Der Kleiderwilli ist eine zweimal pro Jahr stattfindende diakonische Initiative der
Freien evangelischen Gemeinde Wuppertal-Ronsdorfs. Die Idee dahinter ist so einfach
wie erfolgreich: Gut erhaltene, gebrauchte Kleidung zu verkaufen und den Erlös an eine
sozial tätige Einrichtung zu spenden. Der Kleiderwilli ist in der Regel immer gut besucht,
und das war am 20. April auch so. Zahlreiche Besucherinnen und Besucher kamen zur
Bandwirkerstraße, um die Angebote an Hosen, Blusen, Hemden, Pullovern und allen an-
deren denkbaren Kleidungsstücken bis hin zu Schuhen in Augenschein zu nehmen und
hier und da auch zu kaufen. Wie gewohnt war für das leibliche Wohl ebenfalls bestens
gesorgt. Eine kleine Tombola gegen Mittag wurde zur Freude der Gäste angeboten.
Der Erlös der Veranstaltung kommt dieses Mal zur Hälfte der Ronsdorfer Theke, einem
Tafelladen der Wuppertaler Tafel sowie der Initiative Miteinander in Ronsdorf e.V. zu Gu-
te. Beide Organisationen helfen in Ronsdorf, wo immer es nötig ist, und konnten sich ab-
schließend über jeweils gut 1.620 Euro an Zuwendung freuen. Denn durch den Kleider-
verkauf, die Waffelbäckerei und durch eingegangene Spenden war insgesamt ein Betrag
von 3.244.60 Euro zusammengekommen. Ein schöner Beleg für die Beliebtheit des Klei-
derwilli, der im Herbst dann zum 22. Mal stattfinden wird.                                  (Foto: db)

Durch Sprache Bilder schaffen

(Ro./PK) Ein gern gesehener
Gast in der Ronsdorfer Bücher-
stube ist Stefanie Jacobs. Die
1981 im thüringschen Bad Sal-
zungen geborene Übersetzerin
besticht nicht nur durch ihre
Gabe der einfühlsamen und
ausdruckstark zu bezeichnen-
den Übersetzungen, sondern
auch durch ihre Nahbarkeit. So
erzählt sie gerne und ohne
Scheu von ihrer Arbeit, die be-
reits mehrfach ausgezeichnet
wurde.

Jacobs las aus dem Roman
„Der Sommer, in dem alles be-
gann“ der französischen Auto-
rin Claire Léost, die 1976 in
der Bretagne geboren wurde
und heute in Paris lebt. Den
Roman übersetzte Jacobs mit
einem, wie sie sagte, geschätz-
ten Kollegen, da ein anderer
Auftrag dazwischenkam, der
sich zuvor verzögert hatte.
„Lassen Sie sich nicht von dem
friedvollen Cover täuschen“,
warnte Stefanie Jacobs die Be-
sucher*innen in der ausver-
kauften Bücherstube und eben-
falls vor dem Klappentext, der
zu viel verrate. 

In der Tat entpuppt sich der
Roman als weitaus dunkler und
tragischer, als es das sommerli-
che Cover vermuten lässt. Hé-
lène, Marguerite und Odette
sind drei Frauen von unter-
schiedlicher Herkunft, Vergan-
genheit und unterschiedlichem
Alter. Doch in einem bretoni-
schen Dorf kreuzen sich ihre
Wege und werden auf schick-
salhafte Weise miteinander
verknüpft.

auf der seriösen Seite, erklärte
Jacobs. „Wir, die Übersetzen-
den, sind zwar Vertragspartner,
sitzen aber eindeutig am kürze-
ren Hebel.“ Sie selbst bekom-
me rund 20 Euro pro Seite.
„Dann ist aber jede Druckseite
mindestens viermal zur Überar-
beitung durch meine Hände ge-
gangen“, fügt sie an. Aber na-
türlich könne es vorkommen,
dass sie Anfragen auch ableh-
ne. „Das kann geschehen, wenn
mir ein Thema nichts sagt oder
die Sprache keine Bilder bei
mir hinterlässt.“ Denn die Bil-
der, die beim Lesen entstehen,
sind ihr wichtig, wie ihre Schil-
derungen des bretonischen
Dorf mit seiner Atmosphäre,
seinem Leben und Wetter ein-
drücklich beweisen.

Übersetzerin Stefanie Jacobs in der Ronsdorfer Bücherstube

In den von der Übersetzerin
ausgewählten Textstellen kam
gut die Kunst von Stefanie Ja-
cobs zum Ausdruck. So etwa in
dem Satz: „Die Kirche war voll
wie ein Korb Nüsse“, in dem
sie die Bereitschaft zeigte, die
wörtliche Übersetzung einer
im Deutschen nahen Begriff-
lichkeit vorzuziehen, da Letz-
tere ihr weniger ausdrucksstark
erschien. 

Jacobs trifft häufig Rhyth-
mus und Satzbau der zu über-
setzenden Sprache, wie ihr Au-
tor*innen bereits bescheinig-
ten – ein großes Kompliment.

Darüber hinaus berichtet sie,
dass man davon ausgehen
kann, rund 100 Druckseiten pro
Monat übersetzen zu können.
Verlage seien nicht alle immer

Stefanie Jacobs in gut besuchter Bücherstube, die ihre Gäs -
te liebevoll mit bretonischen Köstlichkeiten empfing. (F.: db)

Aktuelle Informationen aus der Region auf unserer
Facebook-Seite – Schauen Sie mal rein!

facebook.com/Verlag.SonntagsBlatt

Bienenschaukasten  
am Dörrenberg 

(Lü.) Nachdem der Bie -
nenkas ten im Vorjahr für großes
Interesse sorgte, sind viele Gro-
ße und Kleine am Dörrenberg
gewesen, um das Bienenvolk zu
sehen und die faszinierende
Welt der Honigbienen zu erle-
ben. Da das Projekt im letzten
Jahr ein voller Erfolg war, wird
der Schaukasten Ende April
wieder aufgetellt und mit einem
kleinen Volk erneut besiedelt.

Ein Bienenvolk kann nicht in
dem Kasten überwintern. Ab
dem 27. April bietet der Bienen-
schaukasten dann wieder allen
Interessierten bis zum Herbst
eine wunderbare Möglichkeit,
einmal zu erfahren, was die Ho-
nigbiene im Stock so treibt.

Elisenturm
(W.) Am Sonntag, 28. April,

und Mittwoch, 1. Mai, öffnet
der Förderverein des Botani-
schen Gartens den Elisenturm.
Gegen eine Spende können die

Stufen zur Aussichtsplattform
von 15-17 Uhr erklommen
werden.

Lachyoga
(W.) Am Montag, 29. April,

kann im Botanischen Garten
wieder um 18 Uhr ein Lachyo-
ga-Kurs gebucht werden.
Lach- und Atemübungen sollen
beim Stressabbau helfen und
das Immunsystem stärken.  Die
Teilnahme kostet 4 Euro pro
Termin, Anmeldung unter Te-
lefon 02 02 - 47 18 82.

kurz notiert
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(W.) Seit Anfang April
steht Axel Jütz als Vorsit-
zender der Stadtsparkasse
Wuppertal an der Spitze 
des Finanzinstituts. Ge-
meinsam mit Vorstandsmit-
glied Patrick Hahne setzt er
auf Kontinuität, Innovation
und Teamwork. Axel Jütz
und Patrick Hahne stammen
beide gebürtig aus Wupper-
tal und besitzen langjährige
Erfahrung im Vorstand der
Stadtsparkasse Wuppertal.
Sie sind fest in der Stadt
verwurzelt und haben ihre
Karriere bereits als Auszu-
bildende bei der Stadtspar-
kasse Wuppertal begonnen. 

Stabilität mit neuen Im-
pulsen 

Bei der zukünftigen Ge-
schäftsausrichtung steht die
bestmögliche finanzielle
Versorgung aller Menschen
und Unternehmen sowie das
Engagement für die Ge-
meinschaft weiterhin im Fo-
kus und prägen das Handeln
der Sparkasse. Ein besonde-
res Augenmerk wird dabei
den Themen „Energetische
Sanierung von Wohnimmo-
bilien“ sowie „Nachhaltige
Transformation der Wirt-
schaft“ zukommen. 

Zudem können Kundin-
nen und Kunden auch wei-
terhin mit innovativen Ban-
king-Lösungen rechnen, die
ihnen den Umgang mit ih-
ren Finanzen noch einfacher

machen. Die Sparkasse baut
zum Beispiel  ihre Video-
Services an zahlreichen
Standorten aus und ergänzt
so die persönliche Präsenz
vor Ort. 

Kontinuität verspricht die
Sparkasse auch den zahlrei-
chen Vereinen und gemein-
nützigen Institutionen in al-
len Stadteilen. „Wir sind mit
Spenden, Sponsoring und
natürlich auch im Ehrenamt
dabei, wenn sich Menschen
für unsere Stadt einsetzen“,
konkretisiert Axel Jütz das
Engagement der Sparkasse
für die Gemeinschaft. 

Mitarbeitende als Schlüs-
sel zum Erfolg 

„Nur mit motivierten, gut
ausgebildeten Mitarbeiten-
den, die gerne im Team 
zusammenarbeiten, lassen
sich all unsere Ziele nach-
haltig erreichen. Davon sind
mein Kollege Patrick Hahne
und ich überzeugt“, erklärt
der neue Vorstandsvorsit-
zende Axel Jütz die Erfolgs-
formel der Stadtsparkasse
Wuppertal. Die Sparkasse
setzt daher stark auf die
Ausbildung des eigenen
Nachwuchses sowie das
Wissen und Engagement er-
fahrener Fachkräfte. Alle
Mitarbeitenden sind dabei
gleichermaßen eingeladen,
die Sparkasse aktiv mitzu-
gestalten. 

Neues Vorstandsteam in der Stadtsparkasse Wuppertal 

Vorsitzender der Stadtsparkasse Wuppertal Axel Jütz
(links) und Vorstandsmitglied Patrick Hahne (rechts)

Aktuell bildet die Spar-
kasse 79 junge Menschen in
drei Berufen aus. Neben
„klassischen“ Bankkaufleu-
ten spezialisieren sich ange-
hende Kaufleute für Dialog-
Marketing und Digitalisie-
rungs-Management auf be-
sondere Anforderungen ei-
ner modernen und digital
geprägten Welt. Hinzu kom-
men in der Sparkasse bereits
seit einiger Zeit berufsbe-
gleitend dual Studierende
mit verschiedenen Fach-
schwerpunkten. 

Vom Sparkassen-Azubi
zum Vorstandsvorsitzenden 

Den Grundstein für seine
Karriere legte auch Axel
Jütz mit einer Ausbildung
bei der Stadtsparkasse Wup-
pertal. Diese begann er
1986. Nach Abschluss war
er in verschiedenen Positio-
nen der Wuppertaler Spar-
kasse tätig. Parallel absol-
vierte er ein Studium der
Wirtschaftswissenschaften
an der Bergischen Universi-
tät Wuppertal. Nach Ab-
schluss seines Studiums
folgte 1993 ein dreijähriger
Exkurs zu einer Steuerbera-
tungs- und Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft. 1996
kehrte Axel Jütz zur Spar-
kasse zurück – und blieb.
Seit 2010 in Vorstandsfunk-
tion, seit dem 1. April 2024
nun als Vorsitzender der
Stadtsparkasse Wuppertal.

Anzeige

Neue Führungsspitze
Die SPD Wuppertal stellt sich frisch auf

(W.) SPD Wuppertal setzt
auf neue Führungsspitze: Miri-
am Scherff, 35-jährige Be-
zirksbürgermeisterin aus Cro-
nenberg, übernimmt den Vor-
sitz

Die SPD Wuppertal setzt auf
ihrem Parteitag ein Zeichen in
Richtung dynamischer und zu-
kunftsorientierter Politik mit
der Wahl einer neuen Vorsit-
zenden. Am vergangenen Wo-
chenende wurde die Bezirks-
bürgermeisterin aus Cronen-
berg, Miriam Scherff, zur neu-
en Vorsitzenden der SPD Wup-
pertal gewählt. Die wahlbe-
rechtigten Delegierten schenk-
ten ihr an ihrem 35. Geburtstag
das Vertrauen, sodass sich Mi-
riam Scherff gegen die Land-
tagsabgeordnete Dilek Engin
durchsetzen konnte, die eben-
falls für den Vorsitz kandidierte.

Die Wahl von Miriam
Scherff ist ein klarer Ausdruck
des Vertrauens in eine erfahre-
ne und engagierte Politikerin.
Mit ihrer Jugend, ihrem fri-
schen Blick und ihrem großen
Engagement für die Belange
der Bürgerinnen und Bürger
hat sie bereits im Bezirk Cro-
nenberg beeindruckende Arbeit
geleistet. Nun wird sie ihre Dy-
namik und ihren Einsatz auf
die gesamte Stadt ausweiten,
um die Herausforderungen der
Zukunft gemeinsam anzuge-
hen.

Die SPD Ronsdorf hat die
Kandidatur von Miriam
Scherff unterstützt und damit
gezeigt, dass sie die Zukunft
der Partei aktiv mitgestalten
möchte. Wir sind bereit, ihr mit

Rat und Tat zur Seite zu stehen. 
Ein weiterer Höhepunkt des

Parteitags war die Wahl der
Ronsdorferin Susanne Giskes
in den Vorstand der SPD Wup-
pertal. Susanne Giskes bringt
eine Fülle an Erfahrungen und
Fachwissen mit, das für die
Entwicklung und Umsetzung
zukunftsweisender politischer
Strategien von unschätzbarem
Wert ist. Damit ist Ronsdorf
wieder im Vorstand vertreten.

Darüber hinaus wurde Lutz
Kolitschus aus Ronsdorf erneut
als Revisor der SPD Wuppertal
gewählt. Sein Engagement und
seine Fachkenntnisse werden
einen wichtigen Beitrag zur
Gewährleistung von Transpa-
renz und Integrität in den Fi-
nanzangelegenheiten der Partei
leisten.

Die SPD Wuppertal und die
SPD Ronsdorf blicken mit Op-
timismus in die Zukunft. Mit
einer starken Führungsspitze
und einem engagierten Vor-
stand sei sie bereit, die Heraus-
forderungen der Zeit anzuneh-
men und die Stadt gemeinsam
voranzubringen.

Susanne Giskes   (F.: privat)

(Hb.) Gleich mehrere Hiobs-
botschaften erreichten die Ge-
schäftsführung des Barmer
Verschönerungsverein am heu-
tigen Dienstag: mit Haken-
kreuzen beschmierte Bänke
und Abfallbehälter im Ringel-
tal, gesprühten Markierungen –
zum Beispiel das Wort „ToT“
mit Pfeilen am Wegesrand –
der wiederholten Beschädi-
gung der Skulptur „Knabe mit
Taube“ in den unteren Barmer
Anlagen und einer im Wald ab-
gekippten Küche. Unabhängig
davon, dass umgehend Strafan-
zeige gestellt wurde, sind die
Mitarbeitenden des BVV kon-
sterniert und sprachlos.

Michaela Dereschewitz be-
richtet, dass der „Knabe mit

Taube“ erst vor zwei Jahren als
3-D-Druck über dem Klinker-
teich neu aufgestellt wurde,
nachdem die 1954 eingeweihte
Bronzefigur nach mehreren
Zerstörungen eingelagert wor-
den war. „Das Material kann
man nicht mehr im öffentli-
chen Raum unbeobachtet aus-
stellen, hat sich die Geschäfts-
führerin raten lassen. Innerhalb
weniger Monate wurde die
Skulptur zweimal zerstört. Die
Reparatur kostet einen vierstel-
ligen Betrag, für den es keinen
Etat gibt.

Um die Reinigung der sofort
abgebauten Ruhebänke und be-
schmierten Abfallbehälter
kümmern sich die BVV-Gärt-
ner neben ihrer alltäglichen Ar-

beit. Bodenmarkierungen am
Ringelteich, der noch in die-
sem Sommer entschlammt
werden soll, werden ebenfalls
entfernt. Bei der abgekippten
Küche geht die Geschäftsfüh-
rerin von geplanter privater
Müllentsorgung auf Kosten der
Allgemeinheit aus.

Der Verschönerungsverein
lebt seit seiner Gründung vor
160 Jahren mit Beschädigun-
gen und Diebstählen, doch sind
Ärger und Kosten immer grö-
ßer geworden. Michaela Dere-
schewitz: „Die heute 100 Hekt-
ar großen Barmer Anlagen
(Park und Wald) sind ein groß-
artiges Erbe der Vereinsgrün-
der von 1864, das wir verwal-
ten und pflegen. Meine beiden
Gärtner-Kollegen pflegen lie-
bevoll die Pflanzen und Wie-
sen, pflanzen junge Bäume, re-
parieren Bänke und Wege. Das
Leeren der Müllbehälter kostet
immer mehr Zeit.“ BVV-Vor-
stand und Mitarbeitende wün-
schen sich einen pfleglichen
Umgang ihrer Mitbürger*in-
nen mit dem privaten Park in
bürgerschaftlichem Besitz.
BVV-Vorsitzender Peter Pran-
ge: „Wir bieten den zweitgröß-
ten deutschen Park ganztägig
zur kostenlosen Nutzung an.
Kein Zaun trübt die Freude am
Spazieren, Wandern, Laufen,
Ausruhen und Verweilen. Da-
für erbitten wir von unseren
Mitmenschen einen Jahresmit-
gliedsbeitrag von 20 Euro. Ein
einmalig günstiges Angebot,
oder?“

Dem Barmer Verschöne-
rungsverein bleibt bei allem
Frust über den Ärger nur die
Hoffnung auf mehr Wertschät-
zung in der Bevölkerung und
Hilfe durch Augenzeugen.
„Wir wollen die Lust an unse-
rer wunderbaren Aufgabe nicht
verlieren,“ spricht Peter Prange
für seine Geschäftsführerin
und die Gärtner.

Barmer Verschönerungsverein im Schockzustand

Frust über Beschädigungen

Zerstörter „Knabe mit Taube“ am Klinkerteich in den Bar-
mer Anlagen.                                                (Foto: BVV)

SPD-Sprechstunde
(Ro.) Die Ronsdorfer Stadt-

verordneten Susanne Giskes
und Simon Geiß laden herzlich
zur Sprechstunde am  3. Mai
von 16.00 bis 18.00 Uhr in das

Ronsdorfer SPD Büro in die
Elias-Eller-Straße 37 ein. Für
Fragen, Anregungen und Aus-
tausch stehen die beiden SPD-
Mitglieder gern zur Verfü-
gung. 

kurz notiert

(Lü.) Am Montag, den 13.
Mai um 19.30 Uhr in Heilig
Kreuz, Richard-Pick-Straße,
Remscheid-Lüttringhausen fin-
det ein Konzert und eine offene
Bühne mit dem Ensemble
Klangwerk statt. Der Eintritt ist
frei. Das Ensemble Klangwerk
unter der Leitung der Flötistin
Karola Pasquay ist ein musika-
lisches Angebot an St. Bona-
ventura. Gemeinsam improvi-
sieren die Mitglieder mit In-
strumenten, Stimmen und
Rhythmuswerkzeugen, mit
Musik, Sprache und Geräu-
schen und erschaffen wunder-
schöne Klangwelten.

Die Gruppe ist offen für alle
Menschen, die Freude an Mu-
sik und am Ausprobieren ha-
ben. Deshalb lädt das Klang-
werk ein zum Konzert zum
Hören & Mitmachen. Neben
dem Erleben von erarbeiteten
Kompositionen der Gruppe
gibt es für die Besucherinnen
und Besucher auch die Mög-
lichkeit, in Improvisationen
mitzuspielen – mit eigenem In-
strument oder der eigenen
Stimme. Es werden auch einige

Klang- und  Percussioninstru-
mente  zur spontanen, freien
Verfügung stehen.

Natürlich können die Besu-
cherinnen und Besucher auch
einfach „nur“ zuhören und ein-
tauchen in die Klänge.

Nach der „Totentanz-Auf-
führung“ im November mit
Kompositionen von Hugo
Distler,  Johann Sebastian
Bach  und Heinrich Schütz ist
dies der zweite Auftritt des Im-
provisations-Ensembles in
Lüttringhausen.

Längst sind die Musiker*in-
nen zu einem improvisierenden
Kammermusikensemble zu-
sammengewachsen, das sich
durch Fantasie und kompetente
Spielfreude auszeichnet.

Mit Unterstützung des Ka-
tholischen Bildungswerkes
W/SG/RS ergänzt das Improvi-
sations-Ensemble Klangwerk
das kirchenmusikalische Ange-
bot der Gemeinde.

Ist ein Lied in allen Dingen?
Probiere man es aus. So kom-
me man und lausche – und
spiele mit, wenn einem danach
ist.

Hören & Mitmachen
Ensemble Klangwerk konzertiert

Das Ensemble Klangwerk mit der Leiterin Karola Pasquay
ganz rechts.                                    (Foto: St. Bonaventura)
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Uwe Meister
Kontakt über
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In dieser Woche gratulieren wir:

Rufen Sie uns an, wenn Sie möchten, 
dass der Geburtstag von Ihnen oder Ihren 

Angehörigen veröffentlicht werden soll 
(ab ca. 80 Jahren).

SONNTAGSBLATT: 02 02 - 2 46 13 13

Hans-Jürgen Ristenbieter       85 Jahre     28. April
Ursula Knäpper                       93 Jahre         3. Mai

Schöne Blumen sind ein Halt
in den schwersten Stunden des Lebens.
www.schnitzler-blumen.de ·0172 - 6 8318 42

Besuchen Sie unsere Online-Galerie

WORT ZUM SONNTAG

Als am 27. Januar der Tag
des Gedenkens an die Opfer
des Holocaust auch in Rons-
dorf begangen wurde, lag die
große Demonstration vor
dem Wuppertaler Haupt-
bahnhof mit rund 10.000
Menschen gegen rechte Pa-
rolen, faschistisches Gedan-
kengut, Rassismus und ge-
gen die AfD, aber für die De-
mokratie und ihre Werte ge-
rade eine Woche zurück.

Nach einer Reinigungsak-
tion der 11 in Ronsdorf ver-
legten Stolpersteine wurde

der durch das Naziregime er-
mordeten jüdischen Mitbür-
gerinnen und Mitbürger ge-
dacht. In Wuppertal gibt es
über 100, innerhalb Deutsch-
lands inzwischen über
100.000 dieser Stolpersteine,
die der Künstler Gunter
Demnig seit 1992 auf Geh-
wegen verlegt hat. Als
„Denkmal von unten“ sind
die Stolpersteine konzipiert
worden, das heißt, die Stol-
persteine werden nur dort
verlegt, wo es vor Ort enga-
gierte Menschen gibt, die
sich mit der Geschichte von
deportierten Frauen und
Männern auseinandersetzen.
Warum schreibe ich das?
Weil wir die Erinnerung an
die verhängnisvolle deutsche
Geschichte wachhalten müs-
sen, um nicht den rechten
Populisten und Ideologen
mit ihrer Propaganda 90 Jah-
ren nach 1933 erneut auf den
Leim zu gehen. Das sind wir
den denunzierten, deportier-
ten und ermordeten Mitbür-
gerinnen und Mitbürgern

zwischen 1933 und 1945
schuldig, ganz im Sinne von
Jesus, der sagte: „Was ihr ge-
tan habt einem von diesen
meinen geringsten Brüdern,
das habt ihr mir getan“
(Matthäus 25,40b). 

Unsere Eltern und Großel-
tern haben vor 90 Jahren zu
wenig für die Menschen in
ihrer Mitte getan. Und ganz
ehrlich, tun wir genug? Die
großen Demonstrationen der
schweigenden Mehrheit für
die Demokratie und gegen
den Rassismus zu Jahresbe-
ginn waren großartig, doch
wir dürfen, die Mehrheit der
Bevölkerung darf nicht
nachlassen im Aufstehen ge-
gen die Ungerechtigkeit, die
sich gegen Menschen richtet,
denn wir alle sind Geschöpfe
Gottes. Vergessen wir nicht,
wer unsere Demokratie zu
Fall bringen will. Helfen wir
rechtzeitig denen, die be-
droht sind, dann handeln wir
richtig.

Hans Würzbach

Stolpersteine gegen das Vergessen

Hans Würzbach, 
CVJM Ronsdorf e.V.

Wir haben hier keine bleibende Stadt,
sondern die zukünftige suchen wir.

Hebr. 13,14

Im Alter von 92 Jahren durfte unsere Schwester,
Cousine und Tante heimgehen und schauen, 

was sie geglaubt hat.

Marta von der Heyden
* 17. März 1932    † 15. April 2024

Gertrud Pallmeier, geb. von der Heyden
Eberhard und Inge von der Heyden

Neffen und Nichten
Großneffen und Großnichten

Auf Wunsch der Verstorbenen fand die Beerdigung im 
engsten Familienkreis auf dem Reformierten Friedhof, 

Staubenthaler Straße, in Ronsdorf statt.

Im Sinne der Verstorbenen bitten wir um eine Spende
an „SOS-Kinderdörfer weltweit“, 

IBAN: DE11 4306 0967 2222 2000 04, 
Stichwort: Marta von der Heyden

Eine musikalische Sternstunde

(Lü./PK) Das Wort „Star-
Geiger“ scheint etwas abge-
griffen, auf Artiom Shishkov
trifft es jedoch unbedingt zu.
So einen hochrangigen Musi-
ker in Lüttringhausen zu Gast
zu haben, ist ein Geschenk. Die
evangelische Kirche im Dorf
war am Sonntagabend mit Be-
suchenden gut gefüllt, die  ein
Violin-Solokonzert des 1984 in
Minsk geborenen Musikers er-
leben wollten. Was sie beka-
men, war nicht weniger als ei-
ne musikalische Sternstunde. 

Intonation, Tempi und Aus-
druck sind bei Shishkov tadel-
los, erstklassig. Nicht umsonst
wurde der Geiger bereits mit
zahlreichen Preisen ausge-
zeichnet. Bereits das Adagio
aus der 3. Violinsonate von Jo-
hann Sebastian Bach, mit dem
das gut einstündige Konzert
begann, bewies die Fähigkei-
ten des belarussischen Musi-
kers. Die Violine ist  der
menschlichen Stimme sehr
verwandt, weshalb man auch
von einem einstündigen Gebet
sprechen kann. Die Musik
klingt durchgeistigt, transzen-
dal, meditativ. Auch Heinrich
Ignaz Franz von Biber, über
drei Jahrzehnte Zeitgenosse
von Bach, komponierte mit den
Rosenkreuzer-Sonaten durch-
geistigte Musik. Shishkov
spielte die letzte der Sonaten
mit dem Titel „Schutzengel“.

Mit Eugene Ysaye

Blatt  erklärte
S h i s h k o w
die  abschlie-
ßende Ciacco-
na als Gipfel
der Solo-Violi-
nenmusik. Der
letzte der fünf
i n e i n a n d e r
übergehenden
Sätze ist gut 15
Minuten lang
und erklimmt
immer wieder
neue Höhen.
„Technisch ist
der Ysaye
schwieriger“,
beschreibt Ar-
tiom Shishkow
die Musik,
„aber diese Ci-
accona zu ge-
stalten, ihr eine
Form und Dy-
namik zu ge-

ben, ist eine weitaus größere
Schwierigkeit.“ Es gelang dem
Geiger, der vom Publikum ab-
schließend keinen Applaus
sondern In-Sich-Gehen erbat,
vollkommen. 

Dass Artiom Shishkow bei
aller innerlichen Ernsthaftig-
keit auch über Humor verfügt,
bewies er im Gespräch, das auf
Englisch stattfand. „Ich lebe
seit sechs Jahren in Berlin“,
sagt er, „und das ist auch der
Grund, warum ich kein
Deutsch spreche.“

Geiger Artiom Shishkov zu Gast in Lüttringhausen

wurde  auch ein modernerer
Komponist gewürdigt. Der bel-
gische Violinvirtuose hatte sei-
ner  Sonate in d-moll op. 27,3
den Titel „Ballade“ verliehen.
Dieser Anspruch wird aber
sehr weit gefasst. Das Werk hat
sehr temperamentvolle Ab-
schnitte, und Shishkov hatte
Gelegenheit, seine stupende
Technik auszuspielen.

Höhepunkt des Konzertes
war die Partita Nr. 2 in d-moll,
BWV 1004, in ihrer Gänze. Im
Gespräch mit dem  Sonntags-

Der begnadete Meister und sein Instru-
ment.                                          (Foto: PK)

Ref. Konfirmation

(Ro.) In zwei Gottesdiensten wurden am vergangenen
Wochenende in der Ev.-reformierten Gemeinde konfir-
miert: Erste Reihe von links nach rechts: Aurelie Bäcker,
Madita Bäcker, Mia Markwitza, Freja Larsen, Luise Bütt-
genbach, Clara Stein, Leo Fray, Jack Hennenberg, Oskar
Zander. Zweite Reihe: Tilde Larsen, Anna Henneberg,
Leonie Findeisen, Elena Sause, Anna Engels, Lina Wie-
chen, Karl Dietsch. Dritte Reihe: Leo Jedan, Henning Zim-
mermann, Marten Müller, Morten Axnick, Len Fuchs, Noah
Schule.

Im Vertrauen auf Gott leben

Toelleturm und mehr
(Ba.) Romantischer Toelle-

turm und Wuppertal bei
Nacht: An diesem Wochenen-
de öffnet der Barmer Verschö-
nerungsverein, vorausgesetzt,
dass das Wetter trocken ist, sei-
nen Toelleturm an der Hohen-
zollernstraße 33: Samstag von
15 bis 18 Uhr, Sonntag von 12
bis 18 Uhr. Auf der Plattform-
höhe von rund 360 Metern,
dem höchsten öffentlichen Ort
Wuppertals, haben Besucherin-
nen und Besucher einen wun-
derbaren Rundumblick über
das Wuppertal bis Düsseldorf
und ins Bergische Land. Be-
sonders gern schauen die Gäste
westwärts zur Königs- (Kies-
berg) und Kaiserhöhe (Nützen-
berg). Beide Höhen sollen zur
Bundesgartenschau 2031 durch
eine Seilbrücke verbunden
werden. 

Romantik pur: Am Sams-
tag, 27. April, von 20 bis 22
Uhr, laden ehrenamtliche Mit-
glieder des BVV zum „roman-
tischen Toelleturm“ ein. 150
Kerzen illuminieren Wupper-
tals Wahrzeichen auf den Bar-
mer Südhöhen und lassen das
Treppenhaus in ganz neuem
Licht erstrahlen. Zum einzigar-
tigen, nächtlichen Ausblick
gibt „Türmer“ Volker Staab Er-
läuterungen. Die Gäste werden
gebeten, Taschenlampen und
Ferngläser mitzubringen. An-
meldungen sind nicht erforder-
lich.

160 Jahre bürgerschaftli-
ches Engagement: Am Sonn-
tag, 28. April, stellt Volker
Staab den Barmer Verschöne-
rungsverein als besondere, so-
ziale Einrichtung vor und be-
schreibt das frühe bürger-
schaftliche Engagement. Enga-
gierte Bürger und reiche Fabri-
kanten erkannten das Potenzial
in dem damals noch größten-
teils ungenutzten Gelände der
heutigen Barmer Anlagen und
des Barmer Waldes. Man bege-
be sich auf eine Zeitreise zu-

rück ins Jahr 1864, dem Grün-
dungsjahr des Barmer Verschö-
nerungsvereins.

Auf der Website  www.bar-
mer-anlagen.de  gibt es einen
Link zum Podcast der NRW-
Stiftung. Unter dem Motto
„Förderbande“ wird der BVV
vorgestellt.

Frühlings- und Kinderfest
am Toelleturm: Der Barmer
Verschönerungsverein lädt am
1. Mai, dem Feiertag „Tag der
Arbeit“, zu vergnüglichen
Stunden von 11 bis 17 Uhr
rund um den Toelleturm an der
Hohenzollernstraße 33 ein. An-
geboten werden Handarbeiten,
Honig, Bonsais und Blühendes
aus dem Blumencenter
Mencke. Für Gaumenfreuden
sorgen Waffeln und Bratwürst-
chen. Auf das junge Publikum
wartet ein Kinderparcours, den
die Bewegungsinitiative
„Wuppervital“ unter Leitung
von Katrin Jahn zum Gelingen
beisteuert. Glück kann beim
Luftballon-Wettbewerb her-
ausgefordert werden. Es gibt
Windspiele, Gartendekoratio-
nen und vieles mehr. Der Um-
weltschutzzug der Feuerwehr
bringt Feuerwehrautos mit, um
Interessierten die Arbeit des
Umweltschutzzuges näher zu
bringen. Um  13 Uhr beginnt
die „Barmer Ersatzkapelle“ ihr
OpenAir-Konzert.

Fit an der Bank: Ein weite-
res Ergebnis der Partnerschaft
von BVV und „Wuppervital“
ist die Eröffnung eines 500
Meter langen Parcours „Fit an
der Bank“, der am Sonntag,
den 5. Mai um 11 Uhr am Ein-
gang ins Ringeltal (Waldemar-
straße) der Barmer Anlagen er-
öffnet wird. Projektleiterin Ka-
trin Jahn zeigt, welche Bewe-
gungsübungen an den elf Bän-
ken möglich sind, ohne sie zu
beschädigen. Danach stehen
die Bänke zur kostenlosen Nut-
zung zur Verfügung – auch
zum Ausruhen.

meinsam zu einem Bauernhof
fährt oder bei Regenwetter ge-
mütlich im Vereinsheim ein
Stück Kuchen schnabuliert …
es soll eben so werden, dass
sich alle wohlfühlen. Das Be-
sondere an diesen Nachmitta-
gen soll der Versuch sein, nicht
nur die Kinder, sondern auch
die Großeltern mitzubringen,
um eine größtmögliche Genera-
tionenvielfalt in einen Aus-
tausch zu bringen.

Familien-Nachmittage
(Ro.) Das Angebot des Frei-

raum Ronsdorf e.V. wird erfreu-
lich gut angenommen. Ein Näh-
treff, gemeinsames Musizieren
und ein Bücherclub sind durch
neu hinzugewonnene Projekt-
freunde in der Entstehung. Nun
möchte der Verein einem Her-
zensprojekt nachgehen: dem
Familien-Nachmittag. Das erste
Treffen findet am 26. Mai von
14 bis 16.30 Uhr statt. Ob man
auf einem Spielplatz landet, ge-



zentrums, erläuterte anschlie-
ßend den aktuellen Stand des
Projektes „Umzug der Biblio-
thek in die alte Feuerwehrwa-
che“. „Wir sind jetzt bei den
Schritten sieben und acht“, gab
sie bekannt. Insgesamt sind 20
Schritte bis zum Abschluss des
Projektes vorgesehen. Das
Brandschutzkonzept wurde er-
stellt, der Bauantrag am 19.
Mai. „Und er ist bereits in Be-
arbeitung“, teilte Grüdl-Jakobs
den angenehm überraschten
Mitgliedern mit. „Im Laufe des
Sommers sollte sie vorliegen.“
Insgesamt sind für die Baupha-
se 18 Monate veranschlagt
worden. Der Architekt des Pro-
jektes, Jens Mennenöh, hatte
im Vorfeld davon abgeraten,
eine Fotovoltaikanlage auf das
Dach des Gebäudes zu instal-
lieren. Für dieses Problem
muss noch eine Lösung gefun-
den werden.

Lütteraten präsent.
Nach der durchaus positiven

Bekanntgabe der Finanzen
wurde die Schatzmeisterin ent-
lastet, wenig später der gesam-
te Vereinsvorstand. Die Neu-
wahl desselben entpuppte sich
als einfach: Die Mitglieder
zeigten sich zufrieden mit der
Vorstandsarbeit und wählten
den kompletten „alten“ Vor-
stand erneut. Er setzt sich nach
wie vor aus Matin Kalhöfer (1.
Vorsitzender), Barbara Hampe
(2. Vorsitzende), der Schatz-
meisterin Helga Odau und dem
Schriftführer Peter J. Rörig zu-
sammen. Im Beirat ergab sich
eine Änderung: An Stelle der
ausscheidenden Ursula Frieg-
Bornkamm wurde Michael It-
schert, Inhaber des Gardez-
Verlags im Dorf, in das Gremi-
um berufen.

Nicole Grüdl-Jakobs, Leite-
rin des Kommunalen Bildungs-
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(Ro.) Am Samstag, dem 4.
Mai, öffnet das ReparaturCafé
MACHBAR in der Scheidt-
straße 52 wieder seine Türen. 

Von 10 bis 13 Uhr lädt das
Team von MACHBAR ein, de-
fekte Geräte wiederzubeleben,
kreative Näharbeiten zu zau-
bern und gemeinsam mit den
Kindern tolle Muttertagsge-
schenke zu basteln. Es können
Karten mit Blüten verzaubert
oder Papierblumen, die nicht
welken, gebastelt werden. Und

natürlich gibt es auch andere
Angebote. Nach dem Motto
der Reparatur-Initiativen „Hil-
fe zur Selbsthilfe“ zeigen wir
nicht nur, wie man reparieren
und nähen, sondern auch, wie
man mithelfen und etwas sel-
bermachen kann.

Egal, ob der Toaster kränkelt
oder die Lieblingsjeans eine
Auffrischung braucht – es gibt
fast immer eine Lösung. 

Informationen findet man
auf „über www.machbar.city“.

vom ReparaturCafé MACHBAR

Kreativlabor 4. Mai

(Foto: privat)

Telefon 01 63 - 9 54 79 24

Konzert im Seniorenheim
Ronsdorfer und Ehringhauser Männerchor singen gemeinsam 

(Reg.) Am vergangen Samstag unterstützte der Ronsdorfer Männerchor den Ehringhau-
ser Männerchor beim Auftritt im Seniorenheim „Carpe Diem“ unter Leitung des gemein-
samen Chorleiters Klaus Möbius in zwei Auftritten mit traditionellen und auch moderne-
ren Liedern, unter anderem von Udo Jürgens und Reinhard Mey.                (Foto: privat)

Alter Vorstand wieder gewählt
Mitgliederversammlung der Lütteraten

Musik aus der Romantik

(Ro./PK) Der in Wuppertal-
Elberfeld tätige Thorsten Pech,
seines Zeichens nicht nur als
Konzertorganist, sondern auch
als Dirigent unterwegs, ist ein
gern gesehener Gast in der ka-
tholischen Kirche St. Joseph,
bei deren Serie „Orgelmusik
zur Marktzeit“ er bereits meh-
rere Male seine Programme
vorstellen konnte. Diesmal hat-
te er Musik aus der Romantik
(19. Jahrhundert) mitgebracht.

So zeigte sich das Thema mit
Variationen des niederländi-
schen Komponisten Hendrik
Andriessen als spannende Mu-
sikstudie, insbedondere in ei-
ner der Variationen, die aus
tiefsten Tönen des Pedals ent-
sprang und die man eher fühlte
als hörte. Ruhepunkt des Pro-
gramms war die „Cantilene re-
ligieuse“ des Franzosen Théo-
dore Dubois, der titelgrecht ei-

Thorsten Pech bei der 211. Orgelmusik

ne sangbare Melodie erdacht
hatte. Die großen Unterschiede
zwischen „voller Kraft“ und
„Töne an der Grenze des Hör-
baren“ stellte das „Thème va-
rié“ vor, dass Pech in Memori-
am des französischen Kompo-
nisten Guy Roparts spielte, der
2024 160 Jahre alt geworden
wäre. Das das Konzert ab-
schließende „Pièce heroique“
von César Franck beschreibt
eben dies: Den Weg des han-
delnden Helden, der selbstbe-
wusst auf das Schlachtfeld
zieht, sich gelegentlich auch in
Frage stellt, sich seiner Angst
und seinen Zweifeln stellt, letz-
tenendes aber siegt, wie der tri-
umphale Schussakkord be-
weist. Thosten Pech bewies in
diesen 30 Minuten, dass es
auch jenseits von Bach und
Mendelssohn spannende Or-
gelmusik gibt.

Ein gut gelaunter Thosten Pech spielte die Seifert-Orgel in
St. Joseph.                                                          (Foto: PK)

Vermischtes
E-Bike zu verk., 2.200,- Euro,
Bergamont, E-Horizon N8 CB
500, weiß, 8 Gänge, Rah-
mengr. 48 cm, Nabenschal-
tung, Rücktrittbremse, tiefer
Einstieg, kaum gefahren, Neu-
preis 2.800,- Euro, Telefon 01
76 - 43 50 34 56.

Putzhilfe gesucht, 1 x Wo./
3 Std., Mi. od. Fr. für gepfleg-
ten 2-Pers.-Haushalt, Telefon
02 02 - 8 97 15 87.

Privatlehrer erteilt Nachhilfe
in Mathe, Engl., Deutsch, kom-
me ins Haus, Telefon 02 02 -
29 99 82 81.

Kaufe hochw. Garderobe, Le-
der, Handtaschen, Antiquitä-
ten, Orienttepp., Bronze, Figu-
ren, Silber, Zinn, Bernstein,
Porzellan, Bleikristall, Häkel-
decken, Armband-/Taschenuh-
ren, Modeschmuck, Golfschlä-
ger, Hörgeräte, Schreib- u.
Nähmaschinen, Musikinstru-
mente, AMC-Kochtöpfe, 01 78
- 4 65 09 46 Herr Giesler.

Achtung, privat sucht, Pelze,
Garderobe, Taschen, Bilder,
Möbel, Porzellan, Teppiche,
Tafelsilber, Uhren, Münzen,
Bernsteinschmuck, Tel. 01 6 3
- 9 53 63 91, Herr Brosch.

Ehepaar sucht Wohnmobil,
Tel. 01 76 - 60 82 31 65.

Immobilien
Ronsdorf, zentral, 3 ZKDB re-
noviert, 67 qm, 495,- Euro +
130,- Euro, Balkon, Tages-
lichtbad, Garten, Garage,
Übernahme Küche, Tel. 01 62
- 2 63 00 12.

Wohnung in Wpt.-Ronsdorf,
Georg-Arends-Weg, 4 Zi.,
KDB, Gäste-WC, 85 qm, 530,-
Euro KM + NK, Tel. 01 71 - 
3 16 66 83.

Senden Sie Ihre Chiffre-Antworten an: SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, 42369 Wuppertal

Gesundheit
Cranio-Sacral-Therapie, 
Viscerale Osteopathie, Ener-
giearbeit. Nadine Mehler,
Heilpraktikerin – Remschei-
der Str. 35, 42369 Wuppertal.
Tel. 01 63 - 2 01 92 67.

Gewerblich
Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Computer Kuna – Schulungen
für Jung und Alt, Tel. 02 02 - 
4 78 98 40.

Bares für Rares: Wir kaufen
alles auf. Machen Sie Ihre Sa-
chen zu Geld! Telefon 01 63 -
9 54 79 24.

(Lü./PK) Die Lütteraten sind
der Förderverein für die Lütt-
ringhauser Stadtteilbibliothek,
der aktuell rund 150 Mitglieder
hat. Am Montag hatte der Vor-
stand des Vereins zur Mitglie-
derversammlung 2024 eingela-
den. 

Vorsitzender Martin Kalhö-
fer erstattete Bericht über die
Vereinsaktivitäten im vorigen
Jahr und erwähnte insbesonde-
re das Park-Festival, das die
Lütteraten in Zusammenarbeit
mit dem Heimatbund und der
Remscheider Musik- und
Kunstschule organisiert hatten.
In diesem Zusammenhang
kündigte der Vorsitzende an,
dass auch im laufenden Jahr,
genauer am 13. und 14. Sep-
tember, wieder ein solches Fe-
stival geplant ist. Bei vielen an-
deren Veranstaltungen, zum
Beispiel beim traditionellen
Kottenbutteressen, waren die

Für die Lütteraten sind, wie gewohnt, (v. l. n. r.) Martin Kalhöfer, Barbara Hampe, Helga
Odau und Peter J. Rörig in Verantwortung tätig.                                                (Foto: PK)

SONNTAGSBLATT
Telefon 02 02 - 2 46 13 13

info@sonntagsblatt-online.de
www.sonntagsblatt-online.de

Anzeigenannahme 
bis Donnerstag 18 Uhr 
Tel. 02 02 - 2 46 13 13



SO N N TA G SBLAT T Seite 6 Ausgabe 17 – 28. April 2024

Optiker

Sanitär

Taxi/Mietwagen

Tankstelle

Versicherung

Küche

W.-Ronsdorf · Lüttringhauser Str. 8
Tel. 02 02 / 46 76 17

Mo.-Fr. 9.-18.30 u. Sa. 9-13.30 Uhr

Hans Werner Jungke
Barmer Str. 7 · 42899 Remscheid

Telefon (0 21 91) 69 444 85
h.w.jungke@wjw-finanz.de

Versicherungs-
und Finanzmakler

Tel. 46 20 46   www.weiden-heizung.de

Rechtsanwälte

02 02
46 10 53
46 10 54

Ronsdorfer
Funkmietwagen-
Zentrale
Krankenfahrten 
Großraumwagen
Rollstuhlbeförderung
Kurierdienste
Flughafenfahrten
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Am Stadtbahnhof 18
42369 Wuppertal 
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14
www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de
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Druck: Rheinisch-Bergische Druckerei GmbH, 
Zülpicher Straße 10, 40196 Düsseldorf

Heizung

RECHTSANWÄLTE
ALTEMANN · NIEMEYER
SCHMIDT & PARTNER

Ihre Fachanwälte im Bergischen Land

Rehabilitation

Parkett

Tischlerei

Werbung

Im Vogelsholz 33 · 42369 Wuppertal
Telefon (02 02) 46 45 41

info@meister-tischlerei.de
www.meister-tischlerei.de

Uwe Meister
Bau- und Möbeltischlerei

Textil

Marina Giebeler
Monschaustr. 22 · 42369 Wuppertal

Mobil: 01 51 - 11 59 00 77
www.barmer-dima.de

Hutmode

Lüttringhauser Straße 7 · W.-Ronsdorf
Telefon (02 02) 76 93 57 85

Mitten im       von Ronsdorf

®

Hüte · Mützen
Schals · Accessoires

W.-Ronsdorf · Lohsiepenstr. 6
Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

Küchenstudio · Beratung · Montage

Erbschlöer Str. 12–14 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 01 80 

Stuttgarter Str. 20 · 42853 Remscheid
Tel. (0 21 91) 8 42 99 52

www.altemann.de

An der Windmühle 80 · RS-Lüttringhausen
Telefon 0 21 91 / 5 44 59

www.malermeister-swoboda.de

Maler

Regionales Branchenregister
Auto

Bücher

Elektro

Elektro

Garten

Gartengeräte

Container

Auto Team
KFZ-Meisterbetrieb

Goldlackstr. 7-15 · W.-Ronsdorf
Telefon 02 02 - 97 95 222
www.gf-autoteam.de

Service rund um’s Auto

STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung
Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06

www.stoerte-bau.de

Seit über 80 Jahren Ihr Partner für 
Neubau und Reparaturen

Ronsdorfer
Bücherstube
Staasstraße 11
42369 Wuppertal
Ruf 02 02/246 16 03
info@buchkultur.de
www.buchkultur.de

Container 
für Schutt & Müll

Tamm GmbH
Gasstraße 11

� 4 69 83 72

Garten- und Landschaftsbau
Breite Str. 42-44 - Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02/46 47 35 - Fax 4 60 31 21

Heinz Otto

Glas, Spiegel, Facetten
Wärme-/Schallschutzglas
Ihr Ronsdorfer Glaser

Holthauser Str. 41 a
Tel. 46 43 36
Fax  46 39 98

Glas

Dienstag & Mittwoch 
Ruhetag

Bauservice

Computer

Telefon:
(02 02) 4 78 98 40
Notruf-Handy.: 
(01 74) 6 44 92 54

Hardware
Software

Schulungen
Telekom-Verträge

Reparatur
Service

Spiele

Baufinanzierung

Garten- und Landschaftsbau

Ralf Feick
Gärtnermeister

Planung und Ausführung von:
• Gärten • Feuchtbiotopen 

• Wegen und Terrassen

• Gartenpflege 

Rosenthalstr. 1 · W.-Ronsdorf · Tel. 46 79 38

Garagentore

Rüdiger Meyer  Am Stall 11  42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 3 17 29 22      www.meyertore.de

Gastronomie

Ristorante – Pizzeria

Öffnungszeiten:
Mo. - So.: 12.00-14.30 Uhr · 18.00-23.00 Uhr

Dienstag Ruhetag

Tel. (02 02) 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Holthauser Straße 29 · W-Ronsdorf

mit
Biergarten

www.sonntagsblatt-online.de

W.-Ronsdorf, 
Lüttringhauser Str. 22
02 02 - 94 64 83 55

Sanitätshaus

Einlagen · Orthesen · Bandagen
Computergestützte Messverfahren

Lymphologie · Phlebologie
Maßschuhe · Bequemschuhe

Hans-Walter Schleupen
Gas- und Wasserinstallateurmeister
An der Blutfinke 59 · 42369 Wuppertal
Tel.: 02 02 / 30 31 02 + 30 06 16
E-Mail: info@sanitaer-schleupen.de 

Sanitätshaus Böge GmbH
Heinz-Fangmann-Straße 61 · 42287 Wuppertal-Lichtscheid

Telefon 02 02 - 76 97 83 58
info@boege-online.de · www.boege-online.de

Atelier Jo Budde

42369 W.-Ronsdorf
Forststraße 20

Telefon 2 46 13 13
Telefax 2 46 13 14

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
Telefon 0202/660607 · Fax 0202/643163

www.vogel-wuppertal.de · info@vogel-wuppertal.de

Termine jederzeit nach Vereinbarung

Sport

RS Krafttraining GmbH
Kölner Str. 64 · 42897 Remscheid

Telefon (0 21 91) 5 89 19 99
www.proKRAFT.Training

Weitersagen 
dauert länger

SONNTAGSBLATT

Bäckerei

Bäckerei Beckmann
– in Lüttringhausen 

und Ronsdorf –

Meisterbetrieb 
für Energie- und Gebäudetechnik

Olper Höhe 4 · 42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 5 25 26

info@elektro-bornewasser.de
www.elektro-bornewasser.de

Goldlackstraße 17
42369 Wuppertal
02 02 - 26 92 36-0
office@signtext.de
www.signtext.de

Beschriftungen
Digitaldruck

Stempel
Planen

Textildruck

4 8 7
1 7

9 5 2
8 2 6

5 1
5 9 8 3

7 5 4
4 2 3

2 8

S U DO K U
Wenn Sie das SonntagsBlatt einmal nicht 

bekommen, können Sie sich es hier abholen ... 

DANKE!

• Redaktion SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, W.-Ronsdorf •
Bandwirker-Bad, Am Stadtbahnhof 30, W.-Ronsdorf • Postshop Düs-
sel im Ronsdorf-Carré, Lüttringhauser Straße, W.-Ronsdorf • Lotto
Wigge, Lüttringhauser Straße 23, W.-Ronsdorf • CVJM-Heim, Böhler
Höhe • Shell-Station, Obere Lichtenplatzer Straße 300, W.-Licht-
scheid • Star-Tankstelle, Obere Lichtenplatzer Straße 365, W.-Licht-
scheid • Shell-Station Buscher, Staubenthaler Straße 27, W.-Rons-
dorf • Ronsdorfer Bücherstube, Staasstraße 11, W.-Ronsdorf • Lotto
Meyer, Elias-Eller-Straße 3, W.-Ronsdorf • Annaʼs Lottoladen & mehr,
Ascheweg 18, W.-Ronsdorf • Draka Cable, Nibelungenstraße 85, 
W.-Ronsdorf • Esso-Tankstelle, Remscheider Straße 79, W.-Rons-
dorf • HELIOS-Klinik Bergisch-Land, Im Saalscheid 5, W.-Ronsdorf • 
Aral-Tankstelle, Linde 19, W.-Linde • F(l)air-Weltladen, Gertenbach-
straße 17, RS-Lüttringhausen • Postshop Düssel, Lütter-Center, RS-
Lüttringhausen • Dorf-Shop, Richthofenstraße 22, RS-Lüttringhausen

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

Aktuelle Informationen
aus der Region auf 
unserer Internetseite

Schauen Sie mal ’rein!

www.sonntagsblatt-online.de

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

Photovoltaik

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13

SonntagsBlatt
www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

-Station

Mirko Markanovic
Remscheider Straße 79

42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 - 46 24 64

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14

www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

Weitersagen 
dauert länger

SONNTAGSBLATT

Frank Müller • Elektrotechnik
Meisterbetrieb

Elfriede-Stremmel-Str. 29
42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 4 69 01 27
Telefax 02 02 / 2 46 21 21

7 6 5 2 1 4 3 9 8
3 4 8 6 7 9 2 5 1
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S U D O K U
Lösung vom 21.04.2024

Hauptstraße 6a | 58332 Schwelm

E-Mail: info@e-froese.de 

Tel.: 02 02 - 57 00 37

Autorisierter Miele Kundendienst

Elektroinstallationen · Photovoltaik

Smarthome · Bussysteme · Feststellanlagen

kurz notiert

Senior*innen-Sport  
(Ro.) Gymnastik ist eine gu-

te Möglichkeit, um im Alter fit
zu bleiben. Montags bietet In-
ge von Eynern im Sozialen
Hilfswerk, Erbschlöer Straße 4
(barrierefrei) in der Zeit von
16 bis 17 Uhr eine Reihe unter-
schiedlicher Übungen an, um
Kraft und Beweglichkeit zu er-
halten. Die Übungen finden im
Liegen und im Stehen statt.
Bei Interesse einfach mal rein-
schauen oder sich gerne unter
der Rufnummer 02 02 - 46 41
27, per WhatsApp unter 0 15
25 - 9 64 39 65 oder per E-
Mail an  Senioren-ronsdorf
@gmx.de melden. Gerne kann
man an einer Probestunde teil-
nehmen.

Elternabende  
(W.) Wie Eltern ihre Kinder

bei der Berufs- und Studien-
wahl unterstützen können, ist
Thema der digitalen Eltern-
abende der Berufsberatung für
die Sekundarstufe II.  Dieser
wird jeden ersten Donnerstag
im Monat von 19 bis 20 Uhr
angeboten. Der Nächste findet
am Donnerstag, 2. Mai um 19
Uhr statt. Die Berufs- und Stu-
dienberater*innen der Agentur
für Arbeit informieren rund um
Studium, Überbrückungsmög-
lichkeiten, Ausbildung und
vieles mehr. Eltern können so-
wohl während des Vortrags
Fragen stellen als auch indivi-
duelle Fragen im Anschluss
mit den Experten besprechen.

Anmeldung per E-Mail
an solingen-wuppertal.biz@ar-
beitsagentur.de  oder telefo-
nisch unter 02 12 - 2 35 52 90
und 02 02 - 2 82 84 60.

Darüber hinaus beantworten
die Berufsberaterinnen und
Berufsberater alle Fragen rund
um Ausbildung, Studium oder
Plan B auch telefonisch mon-
tags bis freitags von 8 bis 16
Uhr: für Remscheid unter 0 21
91 - 4 60 63 45 und per E-Mail
an Remscheid.Berufsberatung
@arbeitsagentur.de; für Wup-
pertal unter 02 02 - 2 82 83 45
und per E-Mail an Wuppertal.
Berufsberatung@arbeitsagen-
tur.de

Contor-Café 
(RS.) Sonntags auf dem Ha-

sten frisch gebackenen Kuchen
essen sowie frischen Kaffee
trinken gehen, das fällt schon
wirklich schwer. Das will das
Deutsche Werkzeugmuseum
(DWM) ändern und öffnet
wieder in der „guten Stube“
sein Contor-Café, Cleffstraße
2-6 in Remscheid am Sonntag,
den 28. April ab 12 Uhr. Ab
jetzt wieder einmal im Monat,
jeweils am vierten Sonntag. Es
gibt ausschließlich leckere
Riesenwaffeln und selbstver-
ständlich frischgebrühten Kaf-
fee oder Tee dazu. Im Vorder-
grund steht der freundliche,
herzliche und zugewandte Ser-
vice der Mitarbeiterinnen. 

Musik im DWM
(RS.) Das zweite Konzert

aus der Reihe „Musik trifft
Werkzeug“ in Kooperation mit
der Musik- und Kunstschule
Remscheid findet am 5. Mai
um 11 Uhr in der Halle des
Deutschen Werkzeugmuseums,
Cleffstraße 2-6, 42855 Rem-
scheid statt. Natürlich steht die
Musik im Vordergrund, aber
das reicht noch nicht aus, denn
die gespielten Instrumente wer-
den auch vorgestellt und erläu-
tert. Das Motto lautet „Instru-
mente, die keiner kennt. Ein in-
formatives Konzert“. Es wird
mit Sicherheit ein ganz schöner
und informativer Vormittag. 
Der Eintritt ist kostenfrei, über
Spenden freuen sich die Musi-
ker*innen.
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Sport in der Region

erstklassig
Rundum

Sport in der Region

(Reg./PK) In der Schluss-
phase der Landesliga-Saison
tut sich der FC Remscheid
schwer, was verständlich ist
angesichts des Tabellenplatzes
des Teams von Trainer Ferdi
Gülenc. Die Remscheider Ki -
cker sind Tabellenfünfter und
jenseits von Gut und Böse.
Trotzdem muss man gegen den
Tabellenvorletzten, den ASV
Mettmann, nicht sang- und
klanglos verlieren (0:1). Und
auch im Kreispokalspiel am
Mittwochabend tat sich der
FCR unerwartet schwer. Der
klassentiefere Dabringhauser
TV wurde mühsam mit 2:1-To-
ren besiegt. Nun steht am
Sonntag ein erneutes Heim-
spiel an. Um 15.00 Uhr beginnt

die Partie gegen den Tabellen-
letzten, den SC Düsseldorf-
West. Noch so eine Blamage
wie gegen die Mettmanner
kann sich der FCR eigentlich
nicht erlauben.

Einen wichtigen Auswärts-
punkt ergatterte der TSV 05
Ronsdorf beim torlosen Remis
gegen den SC Reusrath, der als
Tabellenachter deutlich besser
dasteht als die Zebras. Aber der
TSV hat indes sieben Punkte
Abstand zu den vom Abstieg
betroffenen Teams aufgebaut.
Die Aufgabe am Sonntag ist
vielleicht noch anspruchsvoller
für das Team von Trainer De-
nis Levering. Der Tabellen-
zweite, der SSV Bergisch
Born, erwartet den TSV zum
Kräftemessen. Der Hausherr
hat den Aufstieg in die Landes-
liga noch nicht abgeschrieben
und wird entsprechend kämp-
ferisch agieren. Wenn die Ze-
bras etwas Zählbares mitneh-
men könnten, wäre das ein

schöner Erfolg.
Nach der desaströsen Pleite

in der Vorwoche (1:8 gegen
den HSV Langenfeld) hat sich
der SSV Germania 1900 wie-
der gesammelt. Das Team sieg-
te gegen den Dabringhauser
TV mit 1:0 Toren und behaup-
tete Tabellenplatz sieben. Das
nächste Spiel für die Germania
steht bereits am heutigen
Samstag auf dem Programm:
BV Gräfrath, als Sechzehnter
der Tabelle deutlich abstiegs-
gefährdet, erwartet die Germa-
nia. Für die Fußballfreunde
weisen wir gerne auf unsere
Facebook-Seite hin, auf der
wir über das Ergebnis zeitnah
informieren werden.

Die Kreisliga-A-Partie der
Zweiten des TSV 05 Ronsdorf
beim Langenberger SV wurde
abgesagt. Offiziell wurden kei-
ne Gründe genannt. In der Vor-
woche wurde das Spiel der
Niederberger Kicker ebenfalls
abgesetzt. Anschließend hieß

es, die Langenberger hätten
nicht die vorgeschriebene Min-
destanzahl von Spielern zur
Verfügung gehabt, was auch
der Grund für die Absage ge-
gen den TSV Ronsdorf sein
könnte. Wie auch immer: Am
Sonntag steht ein „Kellerduell“
an. Die Ronsdorfer Reserve,
Tabellensechzehnter, erwartet
um 12:30 Uhr  in der Wald-
kampfbahn den Tabellensieb-
zehnten, SV Bayer Wuppertal.
Bei einem Erfolg könnte sich
der TSV etwas absetzen.

Eine Korrektur muss noch
sein: In der Vorwoche haben
wir den Fußballverein SV Jä-
gerhaus-Linde aus der Kreisli-
ga B zu einem „FC“ gemacht.
Der Autor der Zeilen entschul-
digt sich dafür und gelobt le-
benslange Besserung. Die
Mannschaft hat dies jedoch
wenig beeindruckt. Sie siegte
beim SV Heckinghausen mit
6:0-Toren und bleibt Tabellen-
zweiter.

FC Remscheid tut sich schwer · Germania gewinnt wieder

Wichtiger Punktgewinn des TSV Ronsdorf

Schwimmbäder
(W.) Am Mittwoch, 1. Mai,

bleiben die Schwimmoper, das
Stadtbad Uellendahl und das
Schwimmsportleistungszen-
trum geschlossen. Die Garten-
hallenbäder Langerfeld und
Cronenberg haben von 8.30
bis 15 Uhr geöffnet.

kurz notiertPSV Läufer erfolgreich

(Reg.) Mit kleinem Aufgebot
nahmen PSV Läufer an den
Langstreckenmeisterschaften 
in Siegburg teil.  Bei widri-
gen  Witterungsverhältnissen
(Regen, Kälte) ging Lauren
Unverzagt über 2.000 m in das
Rennen. Ein guter Start und ei-
ne schnelle erste Runde in 83,6
Sekunden gaben Hoffnung
auf eine neue Bestzeit. Lauren
lief in der Spitzengruppe und
konnte dort mithalten. Auf den
letzten 150 m legte er noch ei-
nen Schlussspurt hin und ver-
teidigte seinen 2. Platz. Mit der
neuen persönlichen Bestzeit
von 7:47 Minuten, wurde er
Vizemeister bei der Nordrhein-
Meisterschaft. Lauren verbes-
serte sich innerhalb von 10 Ta-
gen um 19 Sekunden. 

U 14 bis U 20 Langstrecke in Siegburg

Bei der U16 vertrat Ivan So-
lodkyi die Farben des PSV.
Durch längere Krankheit ge-
schwächt, konnte er nach 1.400
m den beiden Führenden nicht
mehr folgen. Trotzdem vertei-
digte Ivan seinen 3. Platz  bis
ins Ziel. Mit 7:04 Minuten war
er 30 Sekunden über seiner
Bestzeit, mit der er gewonnen
hätte. 

Jarno Voth und Tim Fiedrich
liefen über die Strecke von
3.000 m. 

Tim Fiedrich lief   die 7 1/2
Runden in 10:12 Minuten und
verpasste seine Bestzeit um ei-
ne Sekunde.  

Jarno V. kam in 10:34 Minu-
ten ins Ziel und verbesserte
sich zu den Regionsmeister-
schaften um 21 Sekunden.Lauren Unverzagt(F.: privat)

Neuer Vorstand wurde gewählt
Jahreshauptversammlung 2024 des BTV Ronsdorf-Graben

Springtage

(W.) Vom 3. bis 5. Mai fin-
den auf dem Gelände der Ber-
gischen Reitsportakademie
Gelpe und des Reit- und Fahr-
vereins e.V. am Dorner Weg
die Wuppertaler Springtage
statt. Wie in jedem Jahr wird
das wieder der Event nicht nur
für alle Springsport-Begeister-
ten aus der Region sein.

„Auch in diesem Jahr erwar-
ten wir etwa 400 Nennungen
und zahlreiche Besucher*in-
nen. Die Prüfungen sind breit
gefächert für junge Reitende,
Nachwuchspferde, Amateure
sowie Profis. Ingesamt wird es
19 Prüfungen geben. Die ge-
naue Zeiteinteilung kann man
dem aushängenden Turnierplan
entnehmen. Es wird über alle
drei Tage verteilt Prüfungen
geben. 

Für das leiblich Wohl ist
durch einen Imbiss- und Ge-
tränkewagen gesorgt. Ebenso
wird die Jugend einen Waffel-
stand organisieren, um Geld
für Events der Jugendlichen zu
sammeln. 

Ein besonderes sportliches
Highlight werden auch in die-
sem Jahr die beiden S-Sprin-
gen sein“, versprechen die Ver-
anstaltenden.  

Am Dorner Weg

Anzeige

(Ro.) In der Jahreshauptversammlung 2024 des BTV Ronsdorf-Graben wurde ein neuer
Vorstand gewählt: Beate Stamm, 1. Vorsitzende; Henrik Bremer, Kassenwart; Jutta Lips,
Frauenwartin; Lena Frömbgen, Sozialwartin und Benjamin Jung, Pressewart. Die BTV
Jugendversammlung wählte Delia Halbach als Jungendwartin sowie Valerian Schröder
als Jugendpressewart. Neu in den BTV Vorstand gewählt wurden als Beisitzer Gina Qua-
beck und Sascha Goczyla. 
Gerade in der aktuellen Zeit ist es schwierig, junge Leute für Vorstandsarbeit zu gewin-
nen. „Dass wir gleich zwei junge Menschen dafür begeistern konnten, macht uns ein we-
nig stolz“, so Beate Stamm. Siegfried Jaspers und Franz Koldehoff wurden für ihre jahr-
zehntelange Vereins- und Vorstandsarbeit zu Ehrenvorstandsmitgliedern gewählt. 
„Mit einer guten Mischung aus Erfahrung und frischen Ideen ist unser neuer Vorstand für
die Zukunft gut aufgestellt. Mit der neugegründeten Dartabteilung und unserem neuem
Kurs Kinder-Yoga sind gute Beispiele für unser breites Vereinsangebot“, wies die Vorsit-
zende Beate Stamm hin.                                                                                (Foto: privat)

facebook.com/Verlag.SonntagsBlatt

Aktuelle Informationen aus der 
Region auf unserer Internetseite
Schauen Sie mal ’rein!

mit Zwischenstopp in der Bä -
ckerei Lorenz Victorbur in
Wiesmoor, Weiterfahrt unter
anderem am Kanal entlang,
über die schmalste Autobrücke
Deutschlands bei Amdorf und
zum Endziel ins Miniaturland
nach Leer zu fahren. 

Grundvoraussetzung ist: Wer
mit seinem Oldtimer auf eige-
ne Gefahr mitfahren möchte,
muss beste Laune mitbringen,
Luft in den Reifen und einen
vollen Benzintank haben. Der
Oldi muss mindestens 30 Jahre
alt sein, sollte ein „H“-Kenn-
zeichen besitzen sowie TÜV-
frei sein.

Es ist keine offizielle Veran-
staltung, deshalb fährt jeder für
sich selbst und haftet für sich
selbst. 

Die Rückfahrt kann jeder
selbst gestalten. Es sind ca. 90
km bis nach Hause.

wurde. Sein Motto:  „Oldtimer-
Frühjahrsausfahrt nach Leer“.

Die Ausfahrt startet am
Sonntag, dem 28. April. Man
trifft sich an der Tankstelle
beim Bäcker Ulfers Eden in
Hooksiel (am Kreisel), startet
um 10.00 Uhr und fährt dann
um 10.15 Uhr pünktlich los.
Ziel ist es, mit den alten Autos
bzw. Motorrädern über’s Land

OKT Oldtimer-Fahrt nach Leer

(W.) Beim Oldtimer-Jahres-
abschlussessen 2023 im Res -
taurant „Zum schwarzen Bä-
ren“ überreichte Ronsdorfer
Ulrich Nolzen den Wanderpo-
kal für die Frühjahrsausfahrt
2024 an Oldtimerfreund Spitfi-
re Michael Hermann. 

Dieser hatte vorher einen tol-
len Vorschlag unterbreitet, der
dann positiv aufgenommen

BEfit startet durch

(Ro.) Das Team um Inhaber Bastian Zarnekow ist kompetent und hoch motiviert. Bei den
Eröffnungsfeierlichkeiten drängten sich Interessierte in den großzügigen neuen Räumen
von BEfit. Fitness-Geräte konnten ausprobiert werden, viele Gespräche und Beratungen
zu den Themen Fitness, Physiotherapie, Reha-Sport, EMS, Personaltraining  wurden
durchgeführt.                                                                                                       (Foto: db)

Die Neueröffnung war ein voller Erfolg
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Unser Wochenend-Rätsel

Wir reinigen
Ihre Gardinen
ohne Chemie

Brandenburger Str. 3 · 42389 Wuppertal
Telefon 01 63 - 9 54 79 24

von 10 bis 19 Uhr

Polsterreinigung · Gardinenreinigung

(W.) Die Aufsichts- und Ge-
sellschaftergremien der AWG
Abfallwirtschaftsgesellschaft
Wuppertal mbH haben den Di-
plom-Ingenieur Olaf Schmidt
einstimmig zum neuen techni-
schen Geschäftsführer bestellt.
Der 56-Jährige tritt die Nach-
folge von Diplom-Ingenieur
Conrad Tschersich an, der im
Herbst nach 25 Jahren erfolg-
reicher Tätigkeit für die AWG
in den Ruhestand geht.

Nach seiner Berufsausbil-
dung in der chemischen Indu-
strie sudierte Olaf Schmidt
Umweltwissenschaften und
Verfahrenstechnik mit dem
Schwerpunkt Abfallwirt-
schaft/Entsorgungstechnik an
der Brandenburgischen Techni-
schen Universität Cottbus. Bis
2002 war der gebürtige Bran-
denburger für eine Ingenieur-
gesellschaft unter anderem in

Osteuropa und Südostasien tä-
tig.

Bevor Schmidt im Juli 2022
als AWG-Betriebsleiter für den
Bereich Abfallsammlung und -
transport nach Wuppertal kam,
war er mehrere Jahre in Düs-
seldorf, Bonn und zuletzt in
Solingen tätig. Dort war er für
den Bereich Abfallwirtschaft
der Technischen Betriebe und
die Thermische Abfallbehand-
lungsanlage (TAB) verantwort-
lich.

Sascha Grabowski, der seit
Juli 2023 als kaufmännischer
Geschäftsführer die AWG zu-
sammen mit Conrad Tschersich
leitet: „Wir freuen uns sehr,
dass wir mit Olaf Schmidt ei-
nen führungserfahrenen, kom-
petenten und in der Abfallwirt-
schaft optimal vernetzten
Nachfolger für Conrad Tscher-
sich gefunden haben. Sein

Wechsel in der Leitung
Neuer technischer Geschäftsführer der AWG: Olaf Schmidt

Stabwechsel bei der AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft
mbH Wuppertal: Auf den langjährigen technischen Ge-
schäftsführer Conrad Tschersich (links) folgt in dieser
Funktion in diesem Juli Olaf Schmidt (Mitte). Zusammen
mit Sascha Grabowski (rechts), seit Juli 2023 kaufmänni-
scher Geschäftsführer, wird er die AWG leiten. 

(Foto: AWG)   

Fachwissen wird uns helfen,
den erfolgreichen Weg der
AWG fortzusetzen.“

Olaf Schmidt freut sich auf
die neuen Aufgaben: „Die
AWG ist ein modernes und in-
novatives Unternehmen mit ei-
ner fachlich überaus kompe-
tenten und motivierten Beleg-
schaft. Da ist es eine schöne
und verantwortungsvolle Auf-
gabe, die Zukunft der AWG
mit einem starken Team und
mit meinem Geschäftsführer-
kollegen Sascha Grabowski zu
gestalten.“

In den kommenden Monaten
werden Olaf Schmidt und Con-
rad Tschersich, der seit 1999
technischer Geschäftsführer
der AWG ist, den Stabwechsel
vollziehen. In den vergangenen
25 Jahren hat Conrad Tscher-
sich maßgeblich für die Posi-
tionierung der AWG im EKO-
City-Verbund und dem VKU
gesorgt und die Kreislaufwirt-
schaft mit den Themen Fern-
wärmeversorgung, moderner
Schlackeaufbereitung, Wasser-
stoffprojekt und Bodenrecy-
clinganlage in Vohwinkel nach
vorne gebracht. Conrad
Tschersich: „Nach vielen guten
Jahren bei der AWG freue ich
mich umso mehr, dass jetzt mit
Olaf Schmidt ein ausgewiese-
ner Fachmann die AWG-Fa -
ckel weiterträgt.“

Klaus Jürgen Reese, langjäh-
riger AWG-Aufsichtsratsvor-
sitzender: „Es ist eine gute
Nachricht für die AWG und für
Wuppertal, dass wir für den
Betriebsstandort Korzert und
unsere moderne thermische
Abfallbehandlungsanlage per-
sonell die richtigen Weichen
für die Zukunft stellen.“

Weiterbilden – 
Weiterkommen!

(W.) Digitalisierung und Ar-
beit 4.0 stellen Unternehmen
sowie Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer vor Herausfor-
derungen. Zunehmende Auto-
matisierung, Elektromobilität
und neue Kommunikationsfor-
men machen es notwendig,
sich kontinuierlich weiterzu-
bilden, um den beruflichen
Anforderungen gerecht zu
werden. Durch Aus- und Wei-

terbildung erschließen sich
neue Chancen für Geringquali-
fizierte sowie für Fach- und
Nachwuchskräfte. Die „Be-
rufsberatung im Erwerbsle-
ben“ der Agentur für Arbeit
berät zu Themen der berufli-
chen Weiterbildung, Qualifi-
zierung und Umorientierung
und richtet sich mit ihrem Be-
ratungsangebot an alle, die be-
schäftigt sind und sich beruf-
lich weiterentwickeln oder
neue Wege gehen möchten.

Die „QUALLIANZ“ ist ei-

ne unabhängige Interessenver-
tretung regionaler Träger in
den Bereichen Aus- und Wei-
terbildung, Beratung und Be-
schäftigungsförderung, die
sich zum Ziel gesetzt hat, eine
vielfältige und hochwertige
Angebotsstruktur im Bergi-
schen Städtedreieck zu schaf-
fen. Zweimal im Monat infor-
mieren und beraten die „Be-
rufsberatung für Erwachsene“
der Agentur für Arbeit“ und
die „Quallianz“ in Kooperati-
on zu Themen der beruflichen

Aus- und Weiterbildung, Qua-
lifizierung und Umorientie-
rung in den Räumlichkeiten
des Berufsinformationszen-
trums (BIZ) Wuppertal.

Die nächste Offene Sprech-
stunde findet am Donnerstag,
2. Mai, von 14 bis 16 Uhr im
BiZ Wuppertal in der Hüne-
feldstraße 10a statt.

Die Teilnahme ist ohne An-
meldung möglich. Fragen zur
Veranstaltung beantwortet das
BiZ-Team unter Telefon 02 02
- 28 28-460.

kurz notiert

Gelungener Ausflug nach Bonn
Lüttringhauser Frauenchor auf Chorfahrt

(Lü.) „April, April, der
macht was er will!“  Davon lie-
ßen die Sängerinnen und För-
dermitglieder des Lüttringhau-
ser Frauenchores sich am ver-
gangenen Samstag nicht beein-
drucken. Gut gelaunt – mit
Schirm und Charme startet der
Bus am Rathaus Lüttringhau-
sen, Richtung Bonn. Ein klei-
ner Stau auf der Autobahn
überbrückte die lustige Ge-
meinschaft mit dem Lied
„Country Roads“.

In Bonn angekommen, ging
es ins „Haus der Geschichte“.
Beeindruckend wurde durch
die Zeitgeschichte geführt, die
Geschichte beider deutschen
Teilstaaten nach 1945 bis in die
Gegenwart. Rund 7.000 Origi-
nalexponaten vom Eisenbahn-
Salonwagen der Bundeskanzler
über ein Original-Kino aus den
fünfziger Jahren bis zu Teilen
der Berliner Mauer, Honeckers
Haftbefehl und die erste Green-
Card für einen ausländischen

IT-Spezialisten und vieles mehr
sind zu sehen.  Strammen
Schrittes ging es zurück zum
Bus, denn es stand eine Stadt-
rundfahrt durch die ehemalige
Bundeshauptstadt an. Nach so
viel Information und Eindrü -
cken hieß es, Bummeln oder
Kaffeetrinken in der Altstadt
von Bonn. Ein leckeres Abend-
essen in einem stilvollen Re-
staurant rundete den gelunge-
nen Tag ab.

Der Lüttringhauser Frauen-
chor probt jeden Dienstag von
18 bis 19.30 Uhr im großen
Saal im Rathaus Lüttringhau-
sen, unter der Leitung von Pe-
tra Rützenhoff-Berg. 

Bei Interesse: Kontakt Chri-
stel Lamb unter der Telefon-
nummer 0 21 91 - 5 37 47. 

Das Konzert findet am
Samstag, den 4. Mai 2024 um
16.30 Uhr im CVJM Lüttring-
hausen statt.

(Foto: privat)

Stadtinsekten unterstützen 
Beobachtungen über Insekten das ganze Jahr über melden

(Reg.) Alles in allem weiß
man nach wie vor zu wenig
über viele der bei uns noch hei-
mischen Insektenarten und ihre
Bedürfnisse. Beispielsweise
unklar ist: Wie groß ist die Be-
deutung eines Balkons mit hei-
mischen Wildpflanzen für den
Artenschutz? Welche Insekten
kann ich in meinen Garten lo -
cken? Welche Insekten leben
im öffentlichen Grün, welche
zum Beispiel auf einem Wild-
blumendach? Was lässt sich für
im Boden oder in Gewässern
des Siedlungsraums lebende
Insekten tun? Das sind ent-

scheidende Fragen, um effekti-
ven Artenschutz zu betreiben.
Doch dazu müssen erstmal vie-
le Daten gesammelt werden,
von möglichst vielen Men-
schen an möglichst viele Plät-
zen.

Das Citizen-Science-Projekt
Stadtinsekten, hinter dem 
NaturGarten e.V. und NABU
naturgucker als Partner stehen,
bietet eine einfache Möglich-
keit zum Melden von Beobach-
tungen. Auf NABU-naturgu -
cker.de kann man alle Insekten
und die von diesen besuchten
Pflanzen melden, die man auf

einem Balkon, im Garten, im
öffentlichen Grün oder auf ei-
nem Gründach gesehen und fo-
tografiert hat.  

Damit können alle Interes-
sierten dabei helfen, Informa-
tionen über das aktuelle Vor-
kommen der Insektenarten und
ihre Beziehungen zu Pflanzen
in ihrer Gegend zusammenzu-
tragen. Je mehr über die Insek-
tenbestände und über die von
ihnen besuchten Pflanzen be-
kannt ist, desto mehr profitie-
ren Naturschutz und For-
schung. Eingabe unter
„https://www.stadtinsekten.de“


